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Vorsicht! Turm aus
großen aufeinander-
liegenden Blöcken!

Vorsicht! Querung
teilweise brüchig

Latschengasse

Markanter kleiner
Baum

P

Jägerrippchen u5-Z
uoder Jägerfs RippchenZ am Spitzingsattel

Kletterlänge:
Schwierigkeit:
Material:

Erstbegeher:

xZEm
Pj ueine StelleF oblitatTF mehrfach üKF qE nicht
mögl;
qlle Stände mit zwei Gohrhaken versehenF
sonst stecken nur wenige Gohrhaken usiehe
TopoT; SchlingenF kleine und mittlere Keile
und Friends hilfreichF jedoch nicht immer
optimal einsetzbarD V Expressschlingen;
M; WocherF q; Gartsch im Mai MExVF nachträglich mit
Gohrhaken ausgerüstet;

Parkplatz Spitzingsattel

Charakter:
Von München aus schnell zugängliche nette alpine Kletterei in
abenteuerlicher Umgebung mit meist gutem FelsF kurzem aber
weglosem Zustieg und qusstieg durch eine Latschengasse; qn
wenigen Stellen etwas brüchigF an einigen Stellen liegen noch große
lose GlöckeF die man lieber mit Vorsicht anfassen sollteD diese können
aber gut umgangen werden; Cer Seilpartner ist durch den Verlauf der
Route auf einer exponierten Rippe vor eventuellem Steinschlag sicher;
Cie qbsicherung mit Gohrhaken beschränkt sich auf die Stände und
schwierigsten StellenF eigenverantwortliches qbsichern obligatd
Für alpine qnfänger aus der Halle nicht zu emfpehlenD der Umgang mit
stellenweise noch nicht ganz ausgeräumten Fels sollte beherrscht
werden; Cafür wird man mit einem fantastischen Glick auf Spitzingj
und SchlierseeF sowie einer gemütlichen Einkehr auf der
Jägerbauernalm bestens belohntd

Anfahrt und Zustieg:
Von München über Schliersee zum Spitzingsattel;
Cort am großen Parkplatz parken; Cie Route ist
in östlicher Richtung bereits vom Parkplatz aus als
deutlich ausgeprägte Rippe gut sichtbar; Nun folgt
man nach Nordosten dem Weg auf die Wiese für einige
KehrenF bis der Weg nach Norden in den lichten Wald
führt; Kurz bevor der Weg die große Schotterreiße
quert beginnt an einem Steinmann rechts der
etwas mühsame weglose qufstieg durch steiles
Gras; Man hält sich immer leicht rechts am Rand
der großen Schotterreiße im lichten WaldF bis sich
das Schotterfeld zu einer Rinne verschmälert;
Im engsten Stück steigt man in der Rinne auf
und hält sich sobald sie sich aufweitet in den
rechten oberen Rinnen;
Hier mehrere Stellen leichte Kletterei uca; xT;
Vereinzelte Steinmänner helfen bei der
Wegfindung; Gei einem markanten kleinen
Gaum am Fuße der Rippe auf einem Podest
ein Gohrhaken und Einstieg an der zunächst
flach verlaufenden Rippe; uIa; üPminT

Abstieg:
Von letzten Stand folgt man einer Latschengasse immer
möglichst direkt bergaufF bis man einen auf einen kleinenF
quer laufenden Steig trifft uca; xEminF teilweise ausgesägtT;
Ihm folgt man nach links zur Jägernbauernalm;
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